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Aus der Sicht zweier Piloten:
„So jagten wir die Bismarck!“

Zeitzeugen: „Ich hatte mit 
dem Leben abgeschlossen“

Bismarck vs Hood: Das epische
Duell der Schlachtschiff-Giganten
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Die besten Geschütze des Krieges? 

Das berühmteste Schlachtschiff aller Zeiten
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willkommen bei der ersten Ausgabe von 
Schiff­Classic­Extra! Das Unternehmen „Rhein-
übung“ mit dem Schlachtschiff Bismarck und
dem Schweren Kreuzer Prinz Eugen vor 80 Jah-
ren ist für die Redaktion Anlass, diesem denk-
würdigen maritimen Ereignis in einer Sonder -
edition auf den Grund zu gehen. Denn erst
durch seinen Untergang am 27. Mai 1941 konn-
te der deutsche Schiffsgigant zu einem Mythos
aufwachsen, den der britische Flottenchef
 Admiral Sir John Tovey ahnte, als er einen Tag
zuvor an den Kommandanten seines Flagg-
schiffes King­George­V. Captain Wilfried Patter-
son schrieb: „Die Versenkung der Bismarck
kann eine Wirkung auf den Krieg haben, die für
den Gegner weit mehr bedeutet als nur den
 Verlust eines Schlachtschiffes.“

Doch was macht die ungebrochene Faszina-
tion aus? Was ist es, das uns immer wieder mit
dem Schiff und seiner Geschichte konfrontiert?
Schon auf seiner ersten Einsatzfahrt und drei
Tage nach dem Triumph über den britischen
Schlachtkreuzer HMS­Hood versenkt zu wer-
den, ist ein historisches Brandzeichen, das den
Betrachter mit ehrfürchtigem Schaudern zu-
rücklässt. Der zutiefst menschenverachtende
Befehl der übergeordneten Führung, „bis zur
letzten Granate“ zu kämpfen, brachte den
 Flottenchef Admiral Günther Lütjens und den
Kommandanten Kapitän zur See Ernst Linde-
mann in eine Zwangslage, die militärisch nicht
mehr lösbar war und in letzter Konsequenz nur
noch den Weg der Vernichtung ließ. Und dies
in der fatalen Selbsteinschätzung, dadurch zu
vermeintlichen Heldenfiguren der deutschen
Geschichte zu werden. 

Wir stellen uns in dieser Ausgabe der He-
raus forderung, den Kosmos, der das Schlacht-
schiff Bismarck umgibt, umfassend auszuleuch-
ten und optisch spannend zu präsen tieren:
Entwicklung und Technik im Detail,  zeithis-
torische Hintergründe und Zusammenhänge,
Personen und Taktik, Dokumente, Aus- und
Nachwirkungen sowie schließlich die Frage
nach dem heutigen Umgang mit dem Schiff
und seinem Einsatz in jenem verhängnisvollen
Mai des Jahres 1941.   

Eine erkenntisreiche Lektüre und immer
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel wünscht
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EDITORIAL

Dr. Guntram Schulze-Wegener, 
Fregattenkapitän der Reserve, 
Herausgeber und 
Verantwortlicher Redakteur

Einerseits war es die erste schwere Nieder -
lage der Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg
überhaupt und beendete faktisch die Operatio-
nen schwerer Überwassereinheiten im atlanti -
schen Handelskrieg. Andererseits band die
letztlich gescheiterte Operation britische See-
streitkräe und entlastete, wenn auch nur
 vorübergehend, deutsche und italienische
 Geleitzüge zur Unterstützung des Kampfes in
Afrika und um Kreta. Und: Erst ihr tödliches
Schicksal sollte die Bismarck zum eigentlichen
Leben erwecken, was sich in zahllosen inter -
nationalen Dokumentationen bis zum heutigen
Tag zeigt. Kein deutsches Schiff genießt ein so
hohes, dabei zwiespältiges Ansehen wie die
­Bismarck, kein deutsches Schiff ist häufiger als
Modell in allen denkbaren Maßstäben gebaut
worden. Zwiespältig deswegen, weil die Bis-
marck für den Opfertod Tausender Seeleute
 beider Seiten in einem verbrecherischen An-
griffskrieg steht. 

LEBENDIGER MYTHOS:
Das Schlachtschiff 
Bismarck und der Schwere
Kreuzer Prinz Eugen, 
von dem aus dieses Foto
entstand, 1941 in See
Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst

„Dass die Bismarckauf
ihrer ersten Einsatzfahrt
und drei Tage nach dem
Triumph über die Hood
versenkt wurde, ist und
bleibt ein historisches
Brandzeichen“
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Unternehmen „Rheinübung“
Erfolgreiche Einsätze schwerer Überwassereinheiten zeigten 
zu Beginn des Zweiten Weltkriegs Wirkung im Zufuhrkrieg gegen
Großbritannien. Im Mai liefen 1941 das Schlachtschiff Bismarck
und der Schwere Kreuzer Prinz Eugen in den Atlantik aus
Foto: Blohm+Voss Hamburg

ERSTE UND LETZTE EINSATZFAHRT DER BISMARCK
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Hamburger Jung
Das erste „echte“ und größte
deutsche Schlachtschiff im Bau
auf der Werft Blohm & Voss  
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Der Gigant in 3-D-Ansichten
Computergrafiken gewähren einen besonderen
Blick auf die Technik der Bismarck
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Mythos in Wort und Bild
Nach wie vor ist das Schlachtschiff
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finden Sie ab Seite  
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DAS SCHLACHTSCHIFF

Als die Bismarck am 18. Mai 1941 von Gotenhafen aus 
mit dem Schweren Kreuzer Prinz Eugen zum Handelskrieg

in den Atlantik auslief (Unternehmen „Rheinübung“), 
befand sich das nationalsozialistische Deutschland 

auf dem Höhepunkt seiner militärischen Macht. 
Nachdem Frankreich im Jahr zuvor besiegt worden war,

blieb allein Großbritannien als Gegner. Indem die 
Wehrmacht Norwegen eroberte und die französischen 

Atlantikhäfen in Besitz nahm, schuf sie durchaus 
die Voraussetzungen für einen erfolgreichen Kampf 

gegen die britische Insel.
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KAMPFSTARK: Ziel war es, möglichst viel 
gegnerischen Handelsraum zu vernichten, 
Gefechte mit der überlegenen Royal Navy 
aber zu vermeiden  Grafik: Thomas Schmid/3dhistory.de
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GROSSEREIGNIS: Den Stapellauf 
der Bismarck am 14. Februar 1939 
nutzte die nationalsozialistische 
Führung zu einer Demonstration 
der Stärke des „Dritten Reiches“
Foto: Blohm+Voss Hamburg

Im Bewusstsein technischer Vollkommenheit
und deutscher Ingenieurskunst entstand mit dem 

Schlachtschiff „F“ ein Gigant, der allen potenziellen 
Gegnern ebenbürtig war. Die technische Faszination, 

die von der Bismarck ausging und das Selbstverständnis
der Kriegsmarine wie kein anderes Kriegsschiff 

bestimmte, im Zusammenspiel mit der Versenkung 
des britischen Schlachtkreuzers Hood am 24. Mai 1941 
und dem eigenen Untergang drei Tage darauf formten 
sich zu einem bis heute wirkungsmächtigen Mythos.
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RUHE VOR DEM STURM: Der Schiffsführung 
der Bismarck, hier bei einer Übung in der 
Ostsee Anfang 1940, war klar, dass es im Kampf 
nur Sieg oder Untergang geben würde   

Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst
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